
280 Buchbesprechungen
STUS immer ähnlıcher werden WITr sehen len ema, S1e wollen spırıtuell se1in und S1@e
er eine Ahnlichkeit ZU Rosenkranzge- besıitzen einen sorgfältig ausgesuchten und
bet Ssprechenden Namen.

Kın beıts- und Exerziıtienbuch ZUT Die Autorinnen bezeichnen dıe
Franzıskanıschen Spırıtualität (SO der Un- (Gottesdienstformen als e1in „Phänomen der
tertitel) wırd dieses Buch neben der atsa- indıvidualısıierten elıg10n” und als
che., dass dıe Autorın Franzıskanerın ist e1in „Experimentierfeld” O_
Hrc die zıt1erten Bonaventura- und Fran- chen SIınd ersonen, dıe dem (Gemeınn-

tern  ıben,zıskustexte und dıe Holzschnuitte VONN S1g- degottesdienst sogenannte
munda May Franzıskus, der Mann des Kunden (  ichae Ebertz) oder ympa-
ahrtausends, hat auch heute noch eıne thısanten ((Michael Hochschild). [ ieser
ungebrochene Popularıtät und seine Spirı- Adressatenkreıis Mng C wohl mıt sıch,
tualıtät ist nach Ww1e VOT eıne zeıtgemäße. dass „der missionarısche Impuls der
Vielleicht ann dieses Buch gerade heuer (Gottesdienstformen:‘“ und dıe Brük-
(2003) ZU PE Sterbetag des eılıgen e1in kenfunktion (66) als hoch eingeschätzt
Impuls auf dem Weg UNSCICS Lebens seln. werden.
Dieser Weg ist el W1IE unNs der 1ıte Tatsächlıch stellt sıch be1l einıgen der VOI-

verra!| und dieseel zahlt sıch aus gestellten Modelle dıe rage, ob 6S sıch
ran Walz, alzburg e1 (noch) (Gjottesdienst handelt und

die Veranstalter damıt iıhrem selbst formu-
herten nlıegen erecht werden: s soll

iıne eıt ZU Suchen Neue Gottesdienst- nıcht infach eiıne Veranstaltung, sondern
formen. Hg Bundschuh-Schramm e1in (Gottesdienst se1n urchristliche Le-
aab Schäfer-Krebs Ostfildern 2003 benserfahrung trıfft Jugendliche Lebens-

kultur.‘‘ (64) Die Autorinnen beschreiben
Ich beginne mıt dem Schluss des Buches, sehr gut die Basıskrıterien eines chrıistliıchen

in dem Christiane Bundschuh-Schramm Gottesdienstes 92{), WEeNN aber nach
thesenartıg dıie Kennzeichen (jottes- eigener Beschreibung sowohl ekklesiolog1-
dienstformen zusammenfasst 5—2 sche (vgl 293) als auch christologische
Sıe finden bevorzugt Sonntagabend Aspekte eıne eher untergeordnete
‚y CS andelt sıch meılstens nıcht spielen, ist hıer zumıindest nıcht mehr
Eucharıistiefeiern, S1e werden VoNn dıe Rede VO Liturgie als dem Gottesdienst
aktıven Gemeindemitgliedern, S$1€e werden der rche, In dem CS inhaltlıch dıie
In der Mehrzahl kollektiv geleıtet, S1E WCI- Feıier des Paschamysteriums geht Es ist ZUN
den mıt viel Aufwand eıt und Energie diıesem rund auch problematisch, WEn 65

vorbereıitet, S$1e sprechen V- Personen be1 den Last-Mınute-Angeboten er SIDET
mıiıttleren Alters d dıe nıcht ZUT ernge- erste orlentiert siıch einem Bıbeltext, der
meı1nde gehören, TCAIIIC niıcht gebunden zweıte einem Lied und einem Weg,
oder kırchenmüde Sınd, S1e Ge- und der drıtte einem Jahreszeıtlıchen
meindegrenzen, S$1e Sınd e1in überwiıegend ema  o Ebenso problematısch ist dıe
städtisches Phänomen, viele sınd 1m CVan- Rede VO „Puplikumsraum““ VON

gelischen Kontext entstanden, ein1ıge sınd dem nach dem Liturgieverständ-
ökumenisch, wen1ige sınd alleın katholısch, N1S ohl aum noch gesprochen werden
S1e zeichnen siıch uUurc kommunikative, sollte
ganzheıtlıch ansprechende und offene For- Der Grossteil der vorlıegenden Modelle
NCN du>s iıhre Gestaltungselemente siınd SInd katechumenale Gottesdienste, beı de-
mannıgfach, S$1e stehen einem uel- NenN naturgemäss der Aspekt der Katechese
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stark betont wıird (vgl Nachteulengottes- Bestehen. Dies ist der ass, eın Buch
dienst, 30—45 mınütıiger ortrag, 28It oder über dıe 1ın der Erzdiözese reiburg eNe1-
dıe eigenen Erfa  ngen be1 der (Juten- mateten Ordensgemeinschaften herauszu-
bend-Kiırche, 25D)S wodurch TE1111C die geben
eia des Redens über Gott des Re- ach Gelei1tworten (6—9) VONN Erzabt
dens (Gott virulent wiıird. Wenn das W ort Theodor Hogg, VON We1i  1SCHO Raıner
Gottes entweder überhaupt nıcht oder 1Ur Klug und VOIN ST Frument1ia Maıer für dıe
als bıblısche Meditatıon, als Gegentext oder Arbeıtsgemeinscha: der en folgen In
paraphrasıert ZUT Sprache ommt, dann einem ersten Abschniıtt 12—-109) acht Be1-
wırd der dıalogische Aspekt der Liturgie traäge ZUT Ordensgeschichte iın der Erzdiöze-
wen1g ernst SCHOMINCH. Wenn zudem w1e reiburg bevor e1in zweıter Abschnıiıtt
be1 der „„IThomasmesse‘“ e1ın evange- 10—241) dıe Ordensgemeıinschaften in der
isches Abendmahl stattfindet, ohne dass Erzdiözese reiburg iın 68) Eınzeldarstel-
dıesem das W ort (Gottes vorausgeht, dann lungen sk1izziert. In einem anscC  1eßenden
scheinen hler wesentliche Erkenntnisse des nhang (242-264 wırd neben dem Auto-
I8 Vatıkanums nıcht rezıplert worden renverzeıichnıs, dem Adressenverzeıiıchniıs
se1n. Wenn als hıturgischer Gruß folgender der Ordensgeme1inschaften, Orts- und Per-
ext formulıert wird, ist dıes e1in Etiketten- sonenregıster und Abbildungsnachweıs eın
schwındel Jesus sagt „Wer dıe and Projekt des Instituts für Bıblısche und H1-
den Pflug legt und schaut zurück, der ist storische Theologıe, Abt Frömmigkeıtsge-
nıcht geschaffen für das e1c Gottes.“ schıichte und Kırchliche Landesgeschichte
erzZiic wıllkommen, Slie en der Un1hversıtät reiburg (Ch Schmiutt,
se1n, Was heute auf S1e zukommt Die Klöster auf dem Gebilet der Erzdiözese

Was INan allerdings dennoch VON diesen Freiburg in der |kırchen-]historischen ıte-
Gottesdienstformen lernen ann ist Folgen- Eın Projektbericht) vorgestellt,
des dıe lıturgische des Moderators, be1 VOT em der Hinweils auf dıe eNtspre-
dıe des ganzheıtlıchen Felierns OPpT, chende (kostenlose) Internetseıite nıcht
Herz und Hand), der IT  ngsbezogene unınteressant se1n dürfte (dıe 1mM Buch
Ansatz, der hohe Stellenwert der us1ı dıe gegebene ist miıttlerweiıle urc olgende
sorgfältige Raumgestaltung Dennoch abgelöst: http://www.theol.unı-Ireiburg.de.
en WITr nıcht VETSCSSCH und cdiese Ge- ab/nkg/index.htm).

esteht be1l ein1gen der vorlıegenden Das Buch l „e1In farbenfrohes und viel-
odelle), dass nıcht WITr den Gottesdienst, selıt1ges Spektrum des Lebens in der ach-
sondern der Gottesdienst uns olge Jesu 1mM deutschen Südwesten aufze1-

ran Walz, alzburg SCH, aber auch eine tische Durchsıcht der
Leıistung geistliıcher Gemeninschaften
auTtfe der Geschichte und Vor enm eine

Wo Gott dıe Mıtte ist. Ordensgemeinschaf- Perspektive JÜür die Zukunft hieten‘ (SO auf
ten in der Erzdiözese reiburg in Ge- der Buchrückseıte ach dem berühmten

Wort VON (Odo arqu ‚Zukunft brauchtschichte und Gegenwart Hg Hogg
Kremer. Lindenberg 2002 erkunft  c bezieht sıch cheser letztgenannte

Anspruch sicherlich auf jeden der vorlie-
Im 2002 feilert nıcht 1Ur der emer 1- genden ıkel, in besonderer Weılse auf dıe

tıerte Erzbischof Dr Dr. h.C skar Saler, beıden VON Kehl, 1ın geht dıie TC
in gehen dıie Orden? Zur Sıtuationdem dieser Band gewıdmet ist, seinen

Geburtstag, in dıesem feljert dıe Tzdi1- VON TE und en 983—105) und
OZese reiburg VOT em ihr 175-jähriges Klug, DiIie Zukunft der YTC und iıhrer


